
Menkinger sorgen für Rekorde
Leichtathletik: Schwabmünchner Mehrkämpfer bei „Deutscher“ auf Platz vier in Teamwertung

(zgd). Die deutschen Mehrkampfmeister-
schaften in Vaterstetten waren für die Ath-
leten des Südlandkreises wieder einmal ein
großes Erlebnis. Bei bestem Wettkampf-
Wetter erzielten die Siebenkämpferinnen
und Zehnkämpfer aus Schwabmünchen,
Untermeitingen und Königsbrunn hervorra-
gende Ergebnisse.

Die Männermannschaft des TSV Schwab-
münchen mit Volker Gutgesell, Michael Kie-
weg und Stefan Ritschel sammelte insgesamt
18955 Punkte. Dies bedeutete einen neuen
Vereinsrekord und zudem den herausragen-
den vierten Platz. Vor Schwabmünchen
konnten sich lediglich die Großstadtvereine
Berlin, Köln und Frankfurt platzieren. Den
größten Punktesammler hatte das Trio mit

Volker Gutgesell. Durch solide Leistungen
und einer Bestleistung im 400-Meter-Lauf,
den er in 51,06 Sekunden absolvierte, kam der
Junior erstmals über die 7000-Punktemarke.
Mit 7031 Punkte belegte Volker den überra-
genden sechsten Platz.

Deutscher Meister wurde Simon Ruckde-
schel, der den Schwabmünchnern durch sei-
nen Sieg beim Stabhochsprung-Event „Style
Jump the City“ bestens bekannt sein dürfte.

Knapp gescheitert

Michael Kieweg scheiterte diesmal knapp
an der 6000-Punkte-Marke, trug jedoch ent-
scheidend zum Mannschaftserfolg bei.

Nach mehreren Verletzungs- und Trai-
ningspausen kämpfte sich Stefan Ritschel mit

Schmerzen an der Achillessehne ebenfalls
durch seine zwei Wettkampftage. Von seiner
Bestleistung war der Zehnkämpfer zwar weit
entfernt, allerdings konnte er den Zehnkampf
beenden und damit die Mannschaft unterstüt-
zen.

Der vierte Rang in der Mannschaftswertung
ist die beste Platzierung, die die Menkinger
Mehrkämpfer je erreicht haben.

Ihren voraussichtlich letzten Siebenkampf
der Karriere absolvierte Barbara Muhr. Nach
ihrem zweiten Platz bei den bayerischen Meis-
terschaften wollte das Aushängeschild des
TSV noch einmal bei deutschen Meisterschaf-
ten starten. Vor allem im Laufbereich konnte
Barbara noch einmal eine Schippe draufle-
gen. 15,04 Sekunden über 100 Meter Hürden,
25,91 Sekunden über 200 Meter und 2:28,92
Minuten über 800 Meter trugen letztendlich
die meisten Zähler für ihren Siebenkampf bei.
Mit 4698 Punkten lag sie zwar knapp hinter
ihrer Saisonbestmarke, konnte sich aber über
einen hervorragenden elften Platz freuen.
Barbara war damit zweitbeste Bayerin und ge-
wann den inoffiziellen DM-Titel der über 30-
Jährigen.

Einen soliden Siebenkampf absolvierte Su-
sanne Alletsee bei der weiblichen Jugend A.
4644 Punkte bedeuteten Rang 16 unter
Deutschlands besten Siebenkämpferinnen.

Geradewegs aus dem Urlaub angereist war
Annika Schönebeck. Die Untermeitingerin
sah die deutschen Meisterschaften als ver-
diente Zugabe an und erkämpfte sich gute
4201 Punkte im Siebenkampf der weiblichen
Jugend B.

Alice Draser (TSV Schwabmünchen) muss-
te nach drei ungültigen Weitsprungversuchen
alle Hoffnungen auf eine gute Punktzahl be-
graben.

Ihre Vereinskollegin Laura Hoffmann traf
es noch härter. Sie verletzte sich beim 100-
Meter-Lauf und konnte ihren Siebenkampf
nicht beenden.

Grund zum Jubel

Grund zum Jubel hatte der Königsbrunner
Christian Beil. Er steigerte seine Bestmarke
auf 6245 Punkte und belegte damit einen gu-
ten 19. Platz bei den knapp 60 Teilnehmern
der männlichen B-Jugend. Die stärksten Leis-
tungen zeigte Christian über 400 Meter mit
50,56 Sekunden und im abschließenden
1500-Meter-Lauf, den er im Alleingang in flot-
ten 4:32,26 Minuten absolvierte.

Mit den gezeigten Leistungen können die
Trainer der drei kooperierenden Vereine
überaus zufrieden sein. Nun steht für alle eine
kleine Trainingspause an, bevor es ab Oktober
wieder ins Wintertraining geht.

Bei den deutschen
Mehrkampfmeister-
schaften in Vaterstet-
ten belegte die
Schwabmünchner
Siebenkämpferin
Barbara Muhr in ih-
rem voraussichtlich
letzten Wettkampf
ihrer Karriere einen
guten elften Platz.
Das Bild zeigt die
Athletin bei der Sie-
gerehrung zur baye-
rischen Meister-
schaft, bei der sie
den Vize-Titel errin-
gen konnte.

Schießen in Kürze

Trainingsbeginn bei
Alpenrose Hiltenfingen
(msta). Der Schützenverein Alpenrose Hil-
tenfingen beginnt am kommenden Montag,
13. September, um 19 Uhr wieder mit dem
Training für die neue Saison.

Noch den ganzen September hindurch fin-
den die Trainingsabende nur jeweils am Mon-
tag statt.

Ab Oktober besteht dann auch wieder jeden
Mittwoch eine Trainingsgelegenheit.

Schützen treffen sich
morgen in Scherstetten
(msta). Die Schützenvereine des Gaues Lech/
Wertach treffen sich am morgigen Freitag-
abend ab 20 Uhr in Scherstetten zur Runden-
wettkampf-Arbeitstagung für die Saison
2004/2005.

Im Rahmen dieser Veranstaltung erhalten
die Vereine wichtige Information zur neuen
Saison und außerdem auch die kompletten
Wettkampfunterlagen.

Mit Zweimann-Jolle zum Erfolg
Segeln: Brenner/Jakob erkämpfen sich den Wanderpokal

(zgd). Ein voller Erfolg sowohl sportlich als
auch gesellschaftlich war die „Shantyregat-
ta“ des Königsbrunner Segelclubs (KSC) auf
dem Mandichosee, als Lechstaustufe 23 im-
mer noch bekannt. Dazu trug auch das idea-
le Segelwetter mit frischem Wind und fast
wolkenlosem Himmel bei.

So stellten sich zehn Bootsbesatzungen in
Zweimann-Jollen den Regattaleitern Klaus
Sabinski und Manfred Mertens.

Bei dieser Regatta segeln je ein erfahrener
Segler und ein Mitglied des KSC-Seemanns-
chores zusammen.

Nach drei Läufen setzten sich Werner Bren-
ner senior/Anton Jakob mit der Idealpunkt-
zahl Null (drei Siege) durch vor Eberhard
Gaupp-Wagner/Heinz Wülbern (16,7) und
Mourice Khoury/Manfred Probst (19). Auf
den weiteren Plätzen landeten Erwin Schnei-

der/Bernd Müller, Horst Dittmann/Erwin
Schuler, Willi Schrag/Hans Fastl, Udo Göls-
dorf/Kurt Heinisch, Rudi Pattak/Jochen Ma-
rin und Günter Weidner/Günter Lang.

Bei der Siegerehrung auf dem KSC-
“Ranch“-Gelände überreichte KSC-Vorsit-
zender Erwin Schneider den Erstplatzierten
den Wanderpokal. Schneider bedankte sich
bei der Regattaleitung, dem Verpflegungsteam
mit Angelika Jakob und allen Aktiven für die
Teilnahme und den Arbeitseinsatz.

Anstehende Termine

Zugleich wies Schneider auf den „Königs-
brunner Herbst“ am 18. September, die SVM-
Herbstregatta am 19. September, das Abse-
geln am 3. Oktober, die Bergwanderung mit
Erwin Gruber am 16. Oktober und das Skip-
permahl am 6. November hin.

Ein würdiger Vereinsmeister mit 260 Punkten
Bei der Vereinsmeisterschaft der Stockschüt-
zen des TSV Klosterlechfeld im Zielwettbe-
werb setzte sich Werner Hirschmiller in zwei
Durchgängen mit dem Spitzenergebnis von
260 Punkten vor Adolf Kittinger mit 198 Punk-
ten durch und wurde Vereinsmeister der Her-
ren. Ursula Hirschmiller wurde mit respektab-
len 164 Punkten Vereinsmeisterin der Damen.

Maria Wech war ihr mit 163 Punkten nur
knapp unterlegen. Hervorragend abgeschnit-
ten haben die Jugendlichen Marcus Groll mit
154 Punkten und Marcus Kittinger mit 153
Punkten (von links): Maria Wech (Abteilungs-
leiterin), Werner Hirschmiller, Ursula Hirsch-
miller und Karl Krämer (2. Sportleiter).

Text/Bild: Helmut Meier

Schwimmen

Schwimmer starten
mit dem Training
(zgd). Am Montag, 13. September, beginnt für
die Schwimmer des TSV Schwabmünchen
(Leistungsgruppen und Leistungsaufbaugrup-
pen) das Training in der Bundeswehr-
schwimmhalle in Lagerlechfeld.

Am Freitag, 17. September, starten dann die
Nachwuchsgruppen.

Hallenbad noch geschlossen

Da der Termin für die Eröffnung des Hal-
lenbades in Untermeitingen noch nicht genau
feststeht, gilt der Trainingsplan der letzten
Saison. Der Fahrplan des Buszubringers am
Freitag hat sich nicht geändert. Abfahrt für die
Nachwuchsgruppen um 15.45 Uhr und für die
Leistungsgruppen um 16.30 Uhr an der Jahn-
halle in Schwabmünchen.

Anfängerkurse für Kinder kann die
Schwimmabteilung erst wieder nach Eröff-
nung des Untermeitinger Hallenbades anbie-
ten.

Die „Schiris“ treffen
sich zum Regelabend
(msta). Die Schiedsrichter der Gruppe Süd-
schwaben treffen sich am kommenden Frei-
tag, 10. September, um 20 Uhr in der Gaststät-
te Rosenbräu in Türkheim zum ersten Regel-
abend nach der Sommerpause.

Bereits ab 18.30 Uhr beginnt das Training
auf dem Schulsportplatz des Joseph-Bern-
hart-Gymnasiums.

Fußball-Schiedsrichter

SSV Bobingen veranstaltet
ein Volleyball-Turnier
(zgd). Am Samstag und Sonntag ,11./12. Sep-
tember, findet beim SSV Bobingen ein Volley-
ball-Turnier statt.

Austragungsort des Events ist die Jahnhalle
und die Grundschulturnhalle.

Es werden sich 20 Volleyball-Mannschaf-
ten aus ganz Bayern einfinden, um sich in den
Matches zu messen. Für Volleyballbegeisterte
ist somit jede Menge Sport geboten.

Volleyball

Interessante Duelle
schon beim Auftakt
Schießen: Teams der Luftgewehr-Gauoberliga vor Saisonstart

(msta). Der Schützengau Lech/Wertach hat
jetzt die Terminpläne für die in wenigen Wo-
chen beginnende neue Saison in den beiden
Gruppen der höchsten Klasse des Luftge-
wehr-Rundenwettkampfes auf Gauebene,
der Gauoberliga, veröffentlicht. Bereits
beim Saisonauftakt kommt es zu einigen in-
teressanten Begegnungen, denn schon beim
Start treffen in beiden Gruppen jeweils zwei
Titelaspiranten aufeinander.

In der Gruppe Südost der Gauoberliga
nimmt der letztjährige Gausieger Fortuna
Klimmach einen neuen Anlauf, den lang er-
sehnten Aufstieg in die Bezirksliga endlich zu
schaffen. Zum Saisonstart empfangen die
Klimmacher mit Hubertus Langerringen ei-
nen der Mitfavoriten. Schärfster Konkurrent
der Klimmacher im Kampf um die Meister-
schaft dürfte aber das Team aus Oberottmars-
hausen sein, das im vergangenen Jahr noch
Meister der Gauoberliga Ost war und jetzt
zum Auftakt beim Aufsteiger Singold Großai-
tingen III antreten muss.

Dreikampf um den Titel?

In der Gruppe Nordwest könnte der Kampf
um die Meisterschaft zu einem Dreikampf
zwischen Singold Großaitingen II, dem SVG
Walkertshofen und dem Bezirksliga-Abstei-
ger Tell Tronetshofen/Willmatshofen II wer-
den. Wegweisende Bedeutung hat deshalb das
Auftaktduell zwischen den Tronetshofern
und den Walkertshofern.

Den schwersten Stand im Kampf um den
Klassenerhalt dürften die beiden Aufsteiger
Singold Großaitingen III und Scherstetten ha-
ben. Vor allem die Scherstetter müssen sich
im Vergleich zu den in der Gauliga erzielten
Ergebnissen deutlich steigern, wenn sie nicht
von vorneherein auf verlorenem Posten ste-
hen wollen.

Der vom Gau den Vereinen vorgegebene
Terminplan im Überblick:

Freitag, 29. Oktober
Gauoberliga West: SG 1880 Untermeitingen - SG
Schwabegg II, Singold Großaitingen III - Hubertus
Oberottmarshausen, Fortuna Klimmach - Hubertus
Langerringen. – Gauoberliga Ost: Schlossbergschüt-
zen Scherstetten - Hubertus Langenneufnach II, Tell
Tronetshofen/Willmatshofen II - SVG Walkertsho-
fen, Singold Großaitingen II- Fortuna Klimmach II.

Freitag, 12. November
Gauoberliga West: SG 1880 Untermeitingen - Fortu-
na Klimmach, SG Schwabegg II - Singold Großaitin-
gen III, Hubertus Langerringen - Hubertus Oberott-
marshausen. – Gauoberliga Ost: Schlossbergschüt-
zen Scherstetten - Singold Großaitingen II, Hubertus
Langenneufnach II - Tell Tronetshofen/Willmatsho-
fen II, Fortuna Klimmach II - SVG Walkertshofen.

Freitag, 26. November
Gauoberliga West: Fortuna Klimmach - SG Schwa-
begg II, Hubertus Oberottmarshausen - SG 1880 Un-
termeitingen, Singold Großaitingen III - Hubertus
Langerringen. – Gauoberliga Ost: Singold Großai-
tingen II- Hubertus Langenneufnach II, SVG Wal-
kertshofen - Schlossbergschützen Scherstetten, Tell
Tronetshofen/Willmatshofen II - Fortuna Klimmach
II.

Freitag, 10. Dezember
Gauoberliga West: Singold Großaitingen III - Fortu-
na Klimmach, Hubertus Oberottmarshausen - SG
Schwabegg II, Hubertus Langerringen - SG 1880 Un-
termeitingen. – Gauoberliga Ost: Tell Tronetsho-
fen/Willmatshofen II - Singold Großaitingen II, SVG
Walkertshofen - Hubertus Langenneufnach II, For-
tuna Klimmach II - Schlossbergschützen Scherstet-
ten.

Freitag, 14. Januar
Gauoberliga West: SG Schwabegg II - Hubertus Lan-
gerringen, Fortuna Klimmach - Hubertus Oberott-
marshausen, SG 1880 Untermeitingen - Singold
Großaitingen III. – Gauoberliga Ost: Hubertus Lan-
genneufnach II - Fortuna Klimmach II, Singold
Großaitingen II - SVG Walkertshofen, Schlossberg-
schützen Scherstetten - Tell Tronetshofen/Willmats-
hofen II.

Freitag, 21. Januar
Gauoberliga West: SG Schwabegg II - SG 1880 Unter-
meitingen, Hubertus Oberottmarshausen - Singold
Großaitingen III, Hubertus Langerringen - Fortuna
Klimmach. – Gauoberliga Ost: Hubertus Langen-
neufnach II - Schlossbergschützen Scherstetten, SVG
Walkertshofen - Tell Tronetshofen/Willmatshofen
II, Fortuna Klimmach II - Singold Großaitingen II.

Freitag, 4. Februar
Gauoberliga West: Fortuna Klimmach - SG 1880
Untermeitingen, Singold Großaitingen III - SG
Schwabegg II, Hubertus Oberottmarshausen - Hu-
bertus Langerringen. – Gauoberliga Ost: Singold
Großaitingen II- Schlossbergschützen Scherstetten,
Tell Tronetshofen/Willmatshofen II - Hubertus Lan-
genneufnach II, SVG Walkertshofen - Fortuna Klim-
mach II.

Freitag, 18. Februar
Gauoberliga West: SG Schwabegg II - Fortuna Klim-
mach, SG 1880 Untermeitingen - Hubertus Oberott-
marshausen, Hubertus Langerringen - Singold
Großaitingen III. – Gauoberliga Ost: Hubertus Lan-
genneufnach II - Singold Großaitingen II, Schloss-
bergschützen Scherstetten - SVG Walkertshofen,
Fortuna Klimmach II - Tell Tronetshofen/Willmats-
hofen II.

Freitag, 4. März
Gauoberliga West: Fortuna Klimmach - Singold
Großaitingen III, SG Schwabegg II - Hubertus Ober-
ottmarshausen, SG 1880 Untermeitingen- Hubertus
Langerringen. – Gauoberliga Ost: Singold Großai-
tingen II- Tell Tronetshofen/Willmatshofen II, Hu-
bertus Langenneufnach II - SVG Walkertshofen,
Schlossbergschützen Scherstetten - Fortuna Klim-
mach II.

Freitag, 11. März
Gauoberliga West: Hubertus Langerringen - SG
Schwabegg II, Hubertus Oberottmarshausen - For-
tuna Klimmach, Singold Großaitingen III - SG 1880
Untermeitingen. – Gauoberliga Ost: Fortuna Klim-
mach II - Hubertus Langenneufnach II, SVG Wal-
kertshofen - Singold Großaitingen II, Tell Tronets-
hofen/Willmatshofen II - Schlossbergschützen
Scherstetten.

Hinweis: Wettkämpfe dürfen von den Mann-
schaftsführern im beiderseitigen Einverneh-
men um maximal vier Wochen vorverlegt wer-
den. Von der Reihenfolge der Wettkämpfe
darf nur im Ausnahmefall abgewichen wer-
den.

Der zehnte Durchgang darf grundsätzlich
nicht vor dem neunten Durchgang geschos-
sen werden.

Singold Großaitingen II gehört mit den Routiniers Josef Kreittmayr, Hubertus Mayr und Markus
Gerstmeyr (von links) zu den Meisterschaftsfavoriten der Gauoberliga Nordwest des Luftgewehr-
Rundenwettkampfs im Schützengau Lech/Wertach. Bild: Manfred Stahl
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